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Karlsruher Zeitung .
Nr . 153. .Dienstag , den 4 . Juni 1 S22.

Diutsche Bundesversammlung. (Auszug des Protokolls der i56 Sitzung am »3. Mai . 1 — Dänemark . — Frankreich . — Ionische

Inseln . - Italien . — Qestreich. — Rußland . ( Warschau.) — Schweden. — Spanien . — Mannichfalrigkeiten.

en — - . .- - - --— —- - - " "

n
t Deutsche Bun ' beS versa m m l u n y .

Sechszehnte Sitzung vom 13 . M n t822 - ( Auszug .)
Hon 19 vorgekommencn Rubriken beschränkt sich die

größte Zahl auf P . tiiionen und Rükstantsforderunqen ,
worunter 135 des Protokolls durch den kurfücsil .
hessischen Hrn . BundcstagSgesnndten von Lcpl das Ent¬

schädigungsgesuch der ehemaligen kii : pfälzischen Erd¬
pächter der Gräsenauer - und Hemshöse , wegen erlitt ^
ner Kriegsschäden , in Vortrag gebracht wurde . Der
Antrag deS Hrn . Gesandten , b - r auch beschlossen wür¬
be , gierig dahin , daß die hierbei bethnliqien Staaten

zu ersuchen wären , sich binnen kurzmöglicher Frist über
ein. Gericht zu vereinbaren , vor welchem der am ehema¬
ligen R - ichskaM 'nerqerichl zuWezlar begonnene Rechts¬
streit forkqesezt werde » könne , und davon der Lundes '

Versammlung die Anzeige zu machen , damit diese die
Reklamanten dahin verweisen könne. Der fön . baier .
und der qroßherzoql . bad . Ho . Bundesrnqsgesandie er¬
klärten ihre Bereitwilligkeit , hierüber alsbald Berühr an
ihre Höfe zu erstatten . Ferner § : >36 geschah gleich¬
falls von dem kurhe '

stschen Han - Gesandten her Vdrlrag
eines GesuchS/des Grafen von Die,-egg zu Mannheim ,
die Wiederherstellung einer lezrerin entzogenen , auf der
Äamocalrezepkur Pfedversheim ruhenden Gülde von 5-
Malter Korn betreffend. Oie kdnigs . baier . R -' gierung
behauptet , diese Verpflichtung liege der großherzogl .
Hess. Regierung , als qegenwäriigem Besitzer von Pfed¬
dersheim , ob . Man beschloß : t ) daß di - R klama ,
tivn deS Grafen von Vieregq für kompetent zu erkennen ;
L) ein Versuch zur Ausgleichung zwischen Baieru und

Hessen za machen ; A) falls aber ein oder der andere
Theil dieser Höfe die rechtliche Entscheidung vorziehe , die
Vereinigung über eine Austräg >rlinstanz binnen 4 bis 6
Wochen zu bewirken wäre .

Dänemark .

Kopenhagen , den 2l . Mai . Se . Mai - der Kö¬
nig sind fo weit wieder hergestellk , daß Sie gestern zum
erstenmal- daS Palais verlaßen , und sich rins kurze Zeit
<«v Schkoßgarten aufhaiien konnten.

F ra n ? r r i chc
Paris , den 31 . Mai . Se . kö.nigl . Maj . haben

gestern dem Gm . Lieutenant , Grafen üig - ori , eine Pri -
vainudi -mz «rtheilt . Um 3 Ugr fuhren Sie na b Ehorsy .
D e Herzogin von Angouleme brachte dm Morgen in
St . Elouo zu ; die Kinder wwrSen nach Bagatelle , ihrem
gkwöimllchen Spazie - gange , geführt -

Das RmiMiliteramt der Kammer der Dtontirlen hat
diejen Herren anzeig - n lassen , daß inorqen Nl -t -ag um t
Uhr eine Versammlung daselbst statt haben werde , um ei¬
ne Oep ilallon zu erwählen , welche den König bei der
ersten Satzung empfangen soll ; inan wird zugleich die
BilletS zu dieser Sitzung , so wie zu dem Eingänge in
die Kirche auSchrtKn . — Auch ' werden dir Neugiwähl¬
ten ersucht, , ihre Km tribakionS - und Taufscheine , summt
Bezeichnung ihrer Wohnungen , mitzuhringen .

I 0 n i s ch . e I n f e l n .

Fortsetzung der Uabersickt aus dem Mor¬
nin g Coronicle . Um daS Zutrauen seines Beschü¬
tzers noch meor zu verdienen , such, - der Präsident das
Volk zur Unterzeichnung einer Urkunde zu bewegen , die
den Lord Oderkvmmissä , erinächlige, . eine Konstitution
zu entwerfen . Ern Friedensrichter im Bezirk von Le «
schima verweiaerte unter verschiedenen Verwänden feine
Unterschrift ; Mättlanö sezre ihn nb. Na .hdein der Ge¬
neral auf diese Art den einzigen Staatskörper , der ihm
einigen Widerstand leisten konnte , muffet Wirksamkeit
gefegt , und die Lauung der Infln seinen Kreaturen am
vertraut hakte , reiste er nach England ab , um , wie
er saure , die Instruktionen des Königs zur Abfassung
der Konstitution cinzuholen . Hätte er , dem Geiste des
Vertrages von Paris gemäß , den Bewohnern der sie¬
den Inseln es überlaßen , ihre Verfassung selbst zu ent¬
werfen , so würden sie unstreitig aus den Grundlagen der
alten hin , wie der Pariser Mrtrag wollte , eine zu Scan -
do gebracht haben , die ihrer würdig aeiv fen wäre ; sse
würden eine freie und unabhängige R gi - cung eingestzd
haben . — Bei seiner Znrü ' knnft kündigte er an , Graf
Bathurst habe ihm Osota lstsnoa gegeben - eine Konsti¬
tut ton abzufckgfen ., wie er sie für die Inseln paffend er-
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würde. ( Proklamation vom 19 . Nov . I6i5 )

Am 7 - Januar 1816 ernannte er demzufolge einen Rath
von zehn Individuen , die keiner Achtung genessen , und
sezke Thevloki zum Präsidenten desselben . Die getroffe¬
nen Wahlen , die Ausschließung aller aufgeklärten vom
Volke geachteten Männer , überzeugten Jedermann zum
Voraus , daß General Mailland eine Konstitution er .
halten würde , wie ec sie wünschte . Am 14 . Febr . sa¬
hen die Einwohner plözlich zu ihrem Erstaunen die Thore
der Stadt schließen , die Besatzung unter Gewehr treten ,
Kanonen gegen die Häuser richten , die Schiffe sich in
Schlachtordnung stellen , die Polizei die Häuser durchsu¬
chen , und die ausgezeichnetsten Personen in die Festung
setzen , und ihre Papiere in Beschlag nehmen . Es hieß ,
« ine große Verschwörung gegen den General und die Be¬
satzung sep entdekl worden ; eine Kommission , bestehend
aus obigen zehn Rächen und englrsch . n Offizieren ward
niedergejezt , um die Schuldigen abzuurrhcilen , die Be¬
stimmung der Strafe selbst aber dem General Vorbehal¬
ten . Nach einer ins Kleinste gehenden Untersuchung er¬
klärte dies - Kommission di - ganze V - rschwörung für eine
schwarze Verläumdung . Der Ankläger , der e,n Agent
der Regierung war , und sein Mitschuldiger , Intendant
des S - kcetarials , wurden als falsche Angeber zum To - -
de verurrheilt . Gen . Maitland machte indessen bekannt ,
sein Gewissen erlaube ihm nicht , einen so jungen Sün¬
der mit so schweren Verbrechen beladen zu seinem Schö¬
pfer zu schicken , bevor er dieselben abgebüßr habe ; er
verwandelte daher die Todesstrafe deS Ersteen in ein
Jahr geheime Hast und achtjährige Zwangsarbeit in ei¬
nem vom Könige zu bestimmenden One , und die Strafe
deS Lezkern in ein Jahr geheime Haft . Einige Monal «
später benuzte er das einfallende Geburtsfest des Königs ,
um auch diese Strafe zu mildern . DaS Merkwürdigste
der der Sache war , daß Offiziere vom G - neralstabe
MaiklandS auf Malta von dieser Verschwörung ein Paar
Monate vorher sprachen , ehe die Scene verfiel .

( Fortsetzung folgt .)

Italien .
Ein neues Opfer der Wuth der heillosen Carbonari -

sekte ist in Cessna gefallen . Ein junger hoffnungsvoller
Mann , Namens Crudeli , war in die Sekte getreten ,
und hatte sich in Folge der lezken Bulle des Kirchenober «
Hauptes von selber loSgesagk . Der Vater äufferte seine
Freude über den Rükiritt seines Sohnes , und wenige
Tage später wurde der Leichnam deS leztern ganz verstüm¬
melt in dem Stadtgraben gefunden . In dem Körper
stellen noch ein Paar mit den geheimen Zeichen derCar -
bcuari versehene Dolche . Zu Cessna fand man mehrere
Anschlagzettel , welche den sämwtlichen auSrretenden Mit «
gliedern der Gesellschaft das Schiksal Crudeli ' ü vrrküne
den . Die öffentlichen Dlät -er sind mit den strengsten >
Nachforschungen der Tdäter der Gräuelkhai beschäftigt .
Wie die menschliche Gesellschaft mit solchen Auswück « >
ssn bestehen könnte , läßt sich wohl schwer denken , und !
dennoch hat « in blinder Pattrigejst sich öfters «r !a »hr , !

bas verderbliche Sektenwessn in Sckiu; zu nehmen, und
den Stab über die Regierungen zu brechen , welche eS als
eine Pflicht betrachten , demselben Einhalt zu thun .

O e st r e i ch .
Wien , den 2ö . Mai . Am 15 . und 14 . d. erfolg ,

te allbier im Hofe des k . k . Augariengebäudes , als dem
von Sr . Maj . dein Kaiser hierzu gnädigst v - rwilligtenLokale , die erste der von der hiesigen k. k . Landwirth .
schaftsgessllschaft beschlossenen öffentlichen Ausstellungen
von verekeltem Rind - und Scbafviehe . Der Kürze der
Zeit ungeachtet , welche die Umstände für Heuer zu den
norhwenkigen Vvranleltungci , übrig ließen , wurden
gleichwohl in allem 21Y Sink Schaft , zu 25 Schäfe »
reien gehörig , dann 56 Srük Rindvieh zur Beschau
überbracht . Insbesondere nahmen auch die Schäfereien
Sr . Maj . und II . k . k. HH . der Erzherzoge Karl und
Johann an dieser Ausstellung Ankheil . An beiden Ta .
gen der 'Ausstellung , welche von der schönsten Witterung
begünstigt wurde , fand ein großer Zusammenfluß so ,
wohl von Mitgliedern , eingeladenen Standespersonen ,als übrigen praktischen Landwirthen und Kennern statt .
Se . Maj . der Kaiser , welche durch eine Deputation der
Gesellschaft erbeten worden , waren am 15 . Vormittags
mit Ihrer Maj . der Kaiserin , dem Kronprinzen und an .
dern Gliedern deS kaiserl Hauses zugegen , und es gefiel
Ihnen , selbst Prüfungen über die Schaft vorzunchmen ,
so wie das ausgestellte schöne Hornvieh zu bewundern ,
und Ihre Zufriedenheit zu erkennen zu geben , auchein »
verfertigt « Wollenmusterkarte des ausgestellten Schafvie «
hes in Gnaden anznnehmen . So darf sich die Gesell ,
schaft auch künftighin einen gedeihlichen Fortgang dieser
gemeinnüzlichen Anstalt versprechen .

Rußland .
Warschau , den 15 . Mai . Aus vielen Gegenden

des Köuigsr - ichs geht die Nachricht von Verwüstungen
ein , welche Hagelschlag von einer , seit undenklichen
ten nicht gekannten Größe angericbtct hat .

Schweden .
Stock h olm , den 14 . Mai . Ein Ereigniß , das

wir noch nicht erlebt haben , ist , dag vor kurzem im
Hasen zu Malmö die russ . Flagge mit einer Getreide ,
ladung nach Finnland wehte .

Spanten .
Volk ! der sva Nischen Granze , den 20 . Mai .

Zu Estella im Navarrcfischen hat fick eine neue Bande
unter dem Befehl eines ehemaligen Obersten gebildet .
Sic ist mit französ . Flinten bewafnet , und ganz neu und
sauber gekleidet .

In ganz Spanien ist eine Art Waffenauftuf verbret .
tet » wodurch dasselbe seine Kinder gegen die Liberalen
aufzubrinqen lacht . Dieser Aufruf ist in den heftigsten
Ausdrücken abgeftßt , und bat viele Sensation erregt .
Er schließt ungefähr auf folgende Weise : „ Wozu b«.
wahr : ihr rureir Math »nd crrcr Tapferkeit , da ftwodl



tte M ni ' t
'ass republikanische Faktion euch , den König

und die iö -i . Familie a ' S Lämmer zur Schlacbibank Nie¬
ren will ? Sollten 20 000 meineidige Soldaten und

Sl),0M edrlole Liberalen die Stimme m >brerer Millionen

getreuer Untcrlhanen übertäuben ? Lasset dte gottlosen
Horden umkommen ! Laßt ihr « Namen Mit ivren Woh¬

nungen in Asche verwandelt werden . Erwache unüber¬
windlicher Löwe Spaniens ; stucke deine blutigen Klauen
aus ! Lasset die Kiieqsdrommcle schreklich erschallen .
Mit Ruhm muß man sterben , Nicht mit Schande leben .
Spanier , euie Mutter rusr euch zu diesem heiligen
Streit ; sie , ufr euch auf , zu fechten , zu siegen oder zu
sterben . ES lebe der starke Gott , der Gott deS Kuegs !
ES lebe sein heiliger Ehrendi - usi ! ES Ibe der König
Ferdinand VII . und seine kvnigl . Famili . ! Es leben die

getreuen llnterthanen ! Daß die Liberalen , die Republi¬
kaner und die Gottlosen vergehen und St . Jakob sie ver¬

tilgen möge ! "

Mannichfaltigkriten .
Der spanische General O ' Donoihn , welcher ohne

Vollmacht mit dem amerikanischen Ji surgemenchefJlur -

bide voriges Jahr eine Konvention geschlossen , worin
von Abtretung ber spanisch - amerikanischen Provinzen die
Rede ist , jedoch so , daß ein konstiiulioneller Kaiser oder
König , auS dem spanischen Hause , die Regierung lei¬
ten und zu Mexiko seine Residenz nehmen soll , ist be -
kannilich von der neuspanischen RegieiUng für ungültig
erklärt und vetivorfcn worden . Obgedachier General
sucht sich nun in einein langen Bericht an daS
spanische KricgSministerium damit zu entschuldigen , daß
unter dem Drang der Umstände , da alles verloren war ,
kein anderer Weg als ein - solche Ucbereinkunfl ihm für
das Mullerceich zuträglich geschienen .

Die neustch gegebene Nachricht , betreffend die Errich¬

tung eines neuen Volkstheaters in Berlin , wird von
Berlin aus dahin berichtigt , baß der Unternehmer , Hr .
Friedrich Eerf , welcher vom Könige die Konzession zur
Errichtung dieses neuen Theaters , unter dem Namen deS

KönigSstädlischen , für sich und seine Nachkommen erhal¬
ten hat , nicht ein jüdischer Bankier , sondern christlicher
Religion und Partikulier ist .

Die allgemeine Zeitung vom 2 . Juni enthält folgen¬
den Artikel : „ AuS dem Baden ' schen vom 26 .
Mai . ES liegt im eigenthümstchen Charakter unsrer
Zeit , daß Vielen die Stände so wenig alö die Regierun¬
gen etwas zu Dank machen können . Man findet näm¬
lich , fast in allen Staaken , eine Meng « Leute , die ohne
weiter ? von andern erwarten , was sic selbst sich nur ge,
währen könnten , und denen jedeS Hindeuten auf Be¬
schränkung und Entsagung wie Thorheit und Aergermß
klingr . Das Verbot ber französischen Weine , und nun
»» kknAK dee Antrag auf « in Verbot aller Seidenwaar -o,

hat unsere Weiher , unsere Modenhändler , unsere Zier «
bengkl rc . in eine gar m >ßbehag ! iche Siimmu -' g versezl ,
und koch scheinen uns jene MaSregeln nur höchst unetgie ,

big , da sie einzig und allein auS dem RetorsionSprlnzip
hei Vorgehen , und die Dauer derselben von dem Beneh¬
men der französischen Regierung abhängt . Den Deute
scheu ist aber nicht mehr mit Pallialivmitleln zu Helsen,
sie bedürfen einer Radikalkur , daS Wort übrigens nicht
im Sinne gewisser Radikalmänner genommen . WaS

einzelnen Familien zum Verderben gereicht , baS führt
auch Staaten zum Untergang » ; das steigende Mlßver «
haltniß zwischen Einnahme und Ausgabe . Die Wulh
der imaginären Bedülfnisse ist bei uns bis zuin Wahn »
sinne gesteiaerr , und wir bringen ihnen selbst die natür¬
lichen zum Opfer . Die dadurch nothwendig veranlaß -
le , fast Grauen erregende Schnelligkeit der Zirkulation
mvckle den Kurzsichtigen eine Zeitlang täuschen , der daS

glühei de Roth der Wangen und die sieberhafie Bewe ,

gung des Pulses , als Symptome der Gesundheit und
der Kraft ansah . Jezt ist die Ermattung eingetreten ,
und doch will man seinen krankhaften Zustand vor sich
selbst verheimlichen . Der Eine läßt ferne üble Laune
am Gouvernement , der Andere an den Ständen aus ,
aber daS Schlimmste ist ohne Zweifel , daß die Heiden

produzirenden Hauptmassen , die Gewerbireibende und
die Landbauende , täglich in eine feindseligere Stellung
gegen einander kommen müssen . Jene möchte noch im¬
mer mehr konsumiren , als sie produzirt , und für diese
scheint daS reichlichste Gedeihen ein Fluch werden zu wol ,
len , was indessen nur vom Landmannein der Ebne gilt .
D nn der Weinbauer mangelt im eigentlichen Sinne deS
Brodes , nvM glüklich , wenn er seinen Hunger mit Kar «
löffeln und Milch stillen kann . Möchten , unter diesen
Umständen , die bedrängten Landstände nicht blos beim
Gesetze stehen bleiben , welches bekanntlich die Gesinnun¬
gen der Menschen nicht ändert , sondern auch mit einem
großen Beispiele voranqehen . Nur von der Energie
und dem festen , beharrlichen Sinne der Regierung und
ber Volksvertreter läßt sich eine bedeutende Wirkung er¬
warten . Umsonst stolzicen wir mit den 400 Edlen , die
am glorreichen Tage von Wimpfen für ihr Vaterland
und ihren Fürsten das Herzblut versprizten , während
wir nickt einmal den Mur !) haben , dem bedrohten Ge «
meinwesen einige seidene Lappen und einige Flaschen Wei «
( der oft aus vaterländischem Birkensaft besteht ) zum
Opfer zu bringen . Wir haben in den Jahren löl4 und
Igl5 keinen Augenblik gezaudert , das frische blühend »
Leben unsrer Kinder «inzusetzen , als eS Deutschlands Be¬
freiung und Deutschlands Ehre galt , und jezt sollten wir
unS durch daS Geschrei der Selbstsucht und deS,Eigen ,
nutzes irren lassen ? Wir sollten vergessen » dag Entsa «
gunzen und Entbehrungen jezt noch ein Verdienst für
uns >rnd , bald aber vur noch eine Nolhwendigkeit und
Schmach ?
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Auszug aus den Karlsruher Witt « rungsh « obachtungru »

z . I u n . Barometer T. Dermo in e ter Hygrometer Wind
MvrgenS L!
Mittags
NachlS 10 ;

28 -)oll 1 .0 lftnicn
28 Zoll 0,y Linien
28 Zoll 0,9 Linien

tü,l G . av Über 0
25 . 7 Grad über 0
19,5 Grad über 0

34 Grad
23 Grad
30 Grad

Nordost
Nordost
Norvost

Halhheitrr und envaS windig ; von Osten und Westen her g«>vinrcscoyrns ; fast der ganze Himmel mit vielfachgestalteten Wolken bedukl.

KarlSrubs . ! Antündignu st. st Uinerzstchn .' trr
rvied Mitwsch »

- -den 5 Zum , l «»u vp . ifch 'M .-chainsch. K » .„ ater
Mit immer abwechftinven Gegenständen zu zeigen die Ggce
haben , wozu er ergebenst «miaeel Um seit Wunsch B e¬
ter zu hefljedtgen , wild tue Lo stellung um 8 Uar ange -
hen . BiUetS auf g . spertle Litze und and . re Plätze sind
in seiner Wohnung , elkaoemiesuaße Nr . rü , jeoen Lag
biS Abends 8 sthc zu raben .

W . Crabaihi . Hoftheater - Maschinist .

Durlach . lHeugrae - Bcrstcigcrung . n Dieun -
terzrichncie Stelle versteigert das HeUs,r .lS oon folgenden herr¬schaftlichen Wielenund zwar :

Donnerstag , dc» 6 . Juni d. I . ,von sä Morgen i Vrii ZoRty . au , der Breit unterhalb der
hiesigen Hubwicftn . und ron » 5 Morgen 2ä Rih . in den Z >e -
gellöchern zwilchen Grötzingen und Hagsselecn ; , odann

Freirag , den 7 . Juni 0 . I . ,von 6Z Morgen 29 Rrh . ans dein große» Brühl weiter untcn
- ege » Blankenloch.

Die Zahl mg des Eteigeriinzsschlllftigs muß auf künftigeMartini geleistet , die Aahlungelah ^ km des Käufers dar ^ e-
than , und ein Bürge dafür gesteilr werde» .

Dornitttags 8 Uhr wird ans ocr Bren mit der Verstei¬
gerung angeiangc » ; wozu die Liebhaber eingeiaven werden.

Durl .ach , de » äo . Mai 1822.
Großherzogliche Dvmaincnverwaltung .

Bau z.
Karlsruhe . fKun stwaare st Ich habe die Ehre

NNzuzcigen , daß ich nnicre hiesige Messe wieder bezogen , nnt
einer Auswahl optischer und Mechanischer Kunstsachc» . Auch
sind bei wir verschiedene Arie » Erd - und Himmelsglobi , nuk
und ohne Sraiis , neu angckomiiien , und um billige Preise zu
haben . Meine Bube ist aus dem Parabcplaz in der linken
Reihe vom Schloß aus , neben Handelsmann Nathan Levis .

M . § . Abrcsch , Mechanikus .
Karlsruhe . fMcßwaaren . st JakvbJoserh , aus

Nrcusscn , cmpstehlt sich btt e Messe mit einem englischen Kut -
tunlagcr . Da er willens ist , nach Hause zu eilen , so verkauft
er , um schnell aufzuräumen :

Nr . 1 . Eine mittlere Serie , pr . Elle zu — fl . , r kr .
- - 2 . Eine englische Mittelsvrie . . . — fl . >6 kr.

« L. Eine feine brettere englische perkal -
artig gedrilkic Serie . . . . — fl . iS kr.

- 4. Wollene gewirkte Shawls , 9/4 groß
pr - Stük . 5 fl. — kr.

» 5. , 0/4 große .dito . . . . . . ö fl. — kr .
» 6 7/4 breite franzbs . Kattune , vr Elke — fl . 28 kr -

Er bittet um baldigen geneigte » Zuspruch , und ver prjcht gute
Bedienung . Seine Boutique ist aus dem Paradcplaz Nr . 7»,
re-dtS beim Bassi ».

Karlsruhe . kM ech w aür e n . st Einem hohen und ver-
ehrMr « Publikum zeige ich hicrmi . ergebenst an , daß ich « ei-
- « Litbt Kr LkSkLSäM «? Aktie ittis re « Parattjtttiz links am

Anfang der zweiten Reche gegen das Thraker habe. Ich ver«
i - kauft ivwichl m Dutzende » . als ein,ela , zu den billigsten Prei¬

sen , und ersuche um geneigica Zuspruch.
Frieo . Kamm , Sohn ,

Bürstenmacher aus Mannheit ».
Karlsruhe . fMeßwaare » . ^ Easat ' i , Nachfol¬

ger von Laklo Fioronl , von Mailand , o >u die Ehre , eiiic,n-
geehrlen Publikum anzuzeizen , daß er diese .ftesse zum ersten¬
mal »lii einem vollständige » A sornmenr vo,i optischen Artikeln
im neueste» Ge chmacke , und besonders mir einer Auswahl gu¬
ter Augen laacr hier angelaugt se- z nämtich : Brillen in Gold
gesagt , in Silber und vergoldet , in Silber , in Schttdkroi , in
Stahl lind in Horn doppelt und einfach mir achteckigicn oder
cplinorischl .'i Glgs - rn gemß : g ferner solche mit ovalen und auch
runden Glasern ; seine Eviiseroatlons ^- . Ver ^ rößcrungS - und
.Siarenbril m . Ferner in Geld , in Silver und vergoloet , in .
Silber , in Schildlrai , m Prrlenmuiter und in Horn einge¬
faßte , doppelte und einfache Lorgnetten , auey verschiedene große
und kleine in SchttSkrot und Horn gcsaßie Loupcn und Ver¬
größerungs - Spiegel für Maler ; englische , acromalische in Sil¬
ber plaquime und vergoldete große und kleine Theaier - Per¬
spektive. Von ihm selbst verferrigie Haromeier und ächte regu -
lirie Thermomeier von LZuerfilber und Spiritus , nach Regel »
von Reaiimür uns F ihrenbeit , ans Messing , Holz nnd Pa¬
pier gi-icichnet , wie auch Bad - Thermomeier , Branntwriii -
imd Milchvroben . Die guic l^ iialiiäl seiner Gläser wurde
vom Hrn . Prottssor Scaroa von Pavia , ersten .Augenarzt und-
Mitglied verschiedener Akademien , unter,

'
uchi und guiz -heißen.

Sehr angelegenst wird er es sich se » n lassen. den Wünschen der¬
jenigen Personen , die ihn mtt ihrem Zutrauen beehren werde»,
zu enisprechen . Er vertauscht auch uns reparirl um billigsten
Preis . Die Boutique ist die Sie vom Schloß gegen das Thearer -

Karlsruhe . fAn z c i g c und Em p fe h l u n g. st M -
? . Gut mann dahier bcnachricht gt ei » verehrtes Publikum ,
diß er diese Meste über ein Koiniiiissionslager von allen Sor¬
ten englischen und sraii .bashcn Shawls t^ ic , und diese Art !-
k l um den Fabrikpreis zu verkaufen «m Siande ist. — Zu¬
gleich empfiehlt er sich mit seinem gewöhnlichen bekannten
Wuarenlager , lind verprichr die billigste Bedienung . Seine
Bude ist redts auf der Hauprreihe beim Eingang zum Bassin .

Karlsruhe ^ Anzeige und Empfeh l u » g . st Auf
bevorstehende Messe empfiehlt si -ch Unlcrzeich -ietcr mit allen
Sorten italienischen , portugiesischen und ostlndlschen Produk¬
te » und Kolonial vaaren . alle» Sorten feinsten I- iczueur » ,
Aoi -aseliln » eil Kein » , Dnonsan , â nisotte , Lroinäüeälo -
es , üo Ilcxö , Inuilo üs V -unille , elo Laaelo eto . ; Tra¬
tte Ijaknvia , kun » <le äanuaien etc . ; seiiiste Ge,undhetts -
Chokolne und »in Vanille , iuverseinen Thee , feine Gewür¬
ze re. ; superfeine Siopsen , Korkholz ; Senft , Tafeleftiq , fein¬
stes Olivenöl , westpälische Schinken , Lals »»i ä > LoloKneg
itutienische Cttronen , «üüe und bittere Pomeranze » , alle « orte »
Früchte , fthonfische , SsrAlne etc . ; eingemachten ostindifthen
Ingber , ächte» Kölnisches Wastec hc. Alles >:n billigsten Preis .

pj-lkob Gu a.n i ,
j» der neues Aaldgaljc »
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